
Sie sind eingeladen zum 
Gottesdienst

in der Regel jeden Sonntag um 
9.30 Uhr in der Krankenhauskapelle

Die Kapelle befi ndet sich im Haus 60 
(Gebäude mit der Uhr auf dem Dach):

Eingang E, mit dem Fahrstuhl oder über 
den Treppenaufgang bis in die 1. Etage

Der HERR segne Dich 

und behüte Dich.

Der HERR lasse 

sein Angesicht über Dir leuchten

und sei Dir gnädig.

Der HERR hebe 

sein Angesicht auf Dich

und gebe Dir Frieden.

Die Bibel, Segen Aarons
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Seelsorge

Gespräch

Begegnung

Begleitung

Standort Zwickau



Liebe Patientin, lieber Patient,
liebe Besucherin, lieber Besucher!

Als Seelsorgerin begrüße ich Sie                                           
im Heinrich-Braun-Klinikum.

In ein Krankenhaus kommt man meist mit 
gemischten Gefühlen und erlebt sich
zwischen Hoffen und Bangen. 
Ich komme gern zu Ihnen und bringe Zeit mit 
zum Gespräch über alles, was Sie bewegt.
Natürlich werden die Gespräche                     
vertraulich behandelt.

Mit guten Wünschen für Ihre Genesung                  
an Leib und Seele

Pfarrerin Renate Bormann

Ich bin unabhängig von Ihrer Religion
oder Weltanschauung für Sie und Ihre 
Angehörigen da.

Ich besuche Sie gern in Ihrem Zimmer,
mein Arbeitszimmer steht auch für 
ungestörte Gespräche zur Verfügung.
Sie können telefonisch 
Kontakt mit mir aufnehmen.                                                                          
Auch Schwestern und Pfl eger, Ärztinnen 
und Ärzte werden gerne bereit sein, den 
Kontakt zu mir herzustellen.

Kontakt:

Telefon: 0152 060 359 25
E-Mail: seelsorge@hbk-zwickau.de

Mein Arbeitszimmer befi ndet sich neben der 
Kapelle im Haus 60, 1. Etage, Eingang E

Ich begleite Sie in Ihren Fragen, Themen 
und Sorgen, die durch eine Diagnose oder 
Krankheit ausgelöst werden.

Ich schaue gemeinsam mit Ihnen auf das, 
was trägt und Hoffnung schenkt,
wenn Sie nach Halt suchen oder sich Ihrer 
Kraftquellen vergewissern möchten.

Geburt und Sterben sind Zeiten im Leben,
die Menschen besonders bewegen.
Ich bin da für Sie in der Weise, wie es Ihnen 
und Ihrer Situation entspricht.

Ich lade Sie ein zu Gebet, Segen oder 
Sakrament.

Die Kapelle bietet Ihnen einen Ort der Stille.

Wege gehen

Raum haben


